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Deutſchland.
Berlin, d. 11. Aug. Es dürfte nicht ohne Intereſſe ſein, einen

kurzen Ueberblick über die letzten Ereigniſſe auf dem Felde der Diplo
maltie zu geben. Nachdem Rußland zu erkennen gegeben daß es ſich
mit Oeſterreich und Preußen nicht in Differenz befinde, daß es dem
Wiener Protokolle vom 9. April, welches der öſterreichiſchen Somma-
tion beigefügt war, beitrete Und die Donaufürſtenthümer zu räumen
geſonnen ſei, glaubten die deutſchen Großmächte, Preußen und Oeſter
reich, in dieſer neu genommenen Stellung Rußlands die Möglichkeit zu
erblicken, Unterhandlungen zwiſchen den Weſtmächten und Rußland her
beizuführen und erließen deshalb Noten an Frankreich und England,
von denen die öſterreichiſche vom 22., die preußiſche dagegen vom 27.
Juli datirt. Jn dieſen Noten wurde die ruſſiſche Rückantwort vor
gelegt und angefragt in wie weit ſie für die Anknüpfung von Frie
densunterhandlungen dienen könne und hierbei der Wunſch ausge
ſprochen, für den Fall daß die ruſſiſchen Propoſitionen die Zuſtim
mung nicht erhalten ſollten, die Punkte anzugeben, welche als Baſis
für Friedensunterhandlungen dienen können. Bekanntlich haben die
Weſtmächte die ruſſiſchen Propoſitionen abgelehnt. Obſchon ſie erklär
ten, nicht in der Lage zu ſein, beſtimmte Bedingungen für einen an
zubahnenden Frieden zu präciſiren, ſo theilten ſie doch mit, auf fol
gende Punkte beſtehen zu müſſen, wobei ſie zugleich erklärten daß
ſie einen Waffenſtillſtand ablehnen müßten, wenn Rüßland ſich nicht
dieſen Grundbedingungen angeſchloſſen hatte: 1) Das ruſſiſche Pro
tektorat über die Moldau, Serbien und die Wallachei ſoll aufhören,
dagegen ein Protektorat der geſammten Großmächte eintreten und Ga
rantieen der Rechte gegeben werden welche den Bewohnern der Do
naufürſtenthümer von der Pforte zugeſtanden ſind. 2) Die Schifffahrt
auf der Donau ſoll bis an die Mündungen frei ſein, und zwar nach
den Beſtimmungen, welche die Wiener Schlußakte feſtſetzt. 3) Eine
Reviſion des Vertrages vom 13. Juli 1841 ſoll durch alle Großmächte
im Intereſſe des europäiſchen Gleichgewichts veranſtaltet werden. 4)
Ein Protektorat Einer Macht über die Chriſten in der Türkei ſoll
nicht ſtattfinden. Die Rechte, welche dieſe erlangt haben, ſollen ihnen
geſichert werden aber nicht ſolche Konzeſſionen in Anſpruch genom-
men werden, welche der Würde der Pforte zu nahe treten könnten.
Dieſe Propoſitionen ſind mit einer Empfehlung zur Annahme von
Heſterreich nach St. Petersbuxyg übermittelt worden. Von Preußen
iſt, wie man erfährt, eine Unterſtützungsnote der öſterreichiſchen Em
pfehlungsnote an das ruſſiſche Kabinet gegangen. Die Deſterrei
cher haben jetzt das Verſprechen gegeben, in die Donaufürſtenthümer
einzurücken und ſie gemeinſchaftlich mit den Türken zu beſetzen.

Mehrere hervorragende Mitglieder der Kammer Rechten correſpon
diren unter einander über eine in nächſter Kammerſeſſion zu bewir
kende Abänderung des Wablgeſetzes für unſere Zweite Kammer und
über die in dieſer aufzuſtellenden und feſtzuhaltenden Grundſätze.
Man rechnet darauf, daß der Miniſter des Innern nach ſeinen des
fallſigen Aeußerungen in der vorigen Kammerſeſſion, Seitens der Re
gierung ſelbſt mit einer bezüglichen Vorlgge vor die Kammer treten
werde und glaubt, daß vor Beginn der Kammerſeſſion ſchon der
Staatsrath ſich mit der betreffenden Vorlage beſchäftigt haben werde.

Der königliche Hof legt heute für den König von Sachſen
die Trauer auf vier Wochen an.

Dresden, d. 11. Auguſt. Das öoffizielle „Dresdner Journal“
bringt folgende Proklamationen

An meine Sachſen! Eine unerwartete ſchwere Prüfung hat uns der
Allerhöchſte auferlegt. Trauernd ſtehen wir gemeinſchaftlich an dem Grabe des
beſten Fürſten Mit tiefbewegtem Herzen aber im Vertrauen auf die Hülfe des
Allmächtigen und mit dem feſten Vorſatz ergreife ich die Zügel der Regierung, in
feinem Sinne und Geiſte fortzuwalten in dem Geiſte jener Gerechtigkeit und
Milde, jener Umſicht und Feſtigkeit, jener treuen Liebe zu ſeinem Volke, die
ſein Andenken ſtets im Segen erhalten werden. Kommt auch ihr mir mit Ver
trauen und Liebe entgegen, ſo wird das alte Band das die Sachſen und ihre Für
ſten ſeit Jahrhunderten umſchlingt, auch uns innig vereinen! Dresden, 10. Aug.
1854. Johann
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Wir, von Gottes Gnaden, König von Sachſen ec., thun, unter
Entbietung unſeres Grußes und unſerer königlichen Gnade hiermit kund und zu
wiſſen Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß und Willen iſt des allerdurch
lauchtigſten großmächtigſten Königs und Herrn, Friedrich Auguſt, Königs von
Sachſen z. unſers vielgeliebteſten Hrn. Bruders königliche Majeſtät geſtern zum
größten Schmerz ſeines Hauſes wie ſeiner geſammten Unterthanen aus dieſer Zeit
üchkeit abgefordert worden. Jn Folge dieſes höchſt betrübenden Ereigniſſes haben
wir die Regierung des geſammten Königreichs Sachſen vermöge des nach der ver
faſſungsmäßigen Erbfolge an uns geſchehenen Anfalls der Krone übernommen.
Wir verſehen uns daher zu den getreuen Ständen in öffentlichen Functionen an
geſtellten Hienern, und überhaupt allen Unterthanen und Einwohnern unſers Kö
nigreichs, daß ſie uns als den rechtmäßigen Landesherrn willig und pflichtmäßig
anerkennen uns unverbrüchliche Treue und unverweigerlichen Gehorſam leiſten,
und in allen Stücken ſich ſo gegen uns bezeigen werden, wie es treue Unterthanen
gegen ihre von Gott verordnete Landesherrſchaft und Obrigkeit gebührt. Dagegen
verſichern wir ſie unſerer, auf Handhabung von Recht und Gerechtigkeit und Be
förderung der Wohlfahrt und des Beſten des Landes unausgeſetzt gerichteten lan
desväterlichen Fürſorge, werden auch die Verfaſſung des Landes in allen ihren Be
ſtimmungen während unſerer Regierung beobachten aufrechterhalten und beſchützen.
Zugleich iſt, damit der Gang der Regierungs und Juſtizgeſchäfte nicht unterbro
chen werde unſer Befehl, daß ſämmtliche Staatsbehörden des Königreichs ihre
Verrichtungen bis auf unſere nähere Beſtimmung pflichtgemäß und gebührend fort
ſetzen. Bei den in unſerm Namen ergehenden Ausfertigungen ſoll ſich des Titels
Wir, von Gottes Gnaden, Johann, König von Sachſen c. und der
bisherigen Siegel ſo lange bis die neuen werden zugefertigt ſein, bedient werden,
wogegen es wegen der in den an uns gerichteten Vorträgen und Bittſchriften zu
gebrauchenden Anrede Submiſſion und Aufſchrift bei den beſtehenden Vorſchriften
bewendet. Gegeben in unſerer Reſidenzſtadt Dresden am 10. Auguſt 1854. Jo
hann. Dr. Ferdinond Zſchinsky. Bernhard Rabenhorſt. Johann Heinrich Au
guſt Behr. Johann Paul von Falkenſtein. z

Am 15. Auguſt, früh 5 Uhr, fand in Dresden Sitzung des Ge
ſammtminiſteriums ſtatt. Nach 6 Uhr traf, von Weeſenſtein kom
mend Se. Maj. der König ein. Unmittelbar darauf erfolgte die
Verpflichtung der zur Zeit dort anweſenden Staatsminiſter (Miniſter
v. Beuſt befindet ſich in München) und der Erlaß der oben mitge
theilten Proklamation über den Regierungsantritt. Vormittags 11
Uhr leiſteten die in Dresden garniſonirenden Truppen Sr. Maj. dem
König den Eid der Treue und des Gehorſams.

Aus Baden, d. 6. Auguſt. Der Erzbiſchof ſchreitet, unbe
kümmert um die Schritte der Staatsregierung, auf der von ihm ein
geſchlagenen Bahn fort. Den neueſten Beweis dazu liefert die in
dieſen Tagen von ihm an die erzbiſchöflichen Dekane erlaſſene Verfü
gung: erzbiſchöfliche Stiftungsvorſtände zu ernennen und
die weltlichen Stiftungsvorſtände, ſei es, daß ſie von der Regierung
in ihr Amt eingeſetzt oder von Kirchengemeinden gewählt worden,
aufzufordern, ihr Amt ſofort niederzulegen, und im Falle ſie dieſes
nicht thun, ihnen die Exkommunikation aus dem kirchlichen Ver
bande unter Hinweiſung auf die betreffenden Beſchlüſſe des Konzi
liums von Trient, anzudrohen. Nach den angeregten Beſchlüſſen ſei
er, der Erzbiſchof, befugt, in einem ſolchen Falle die Exkommunikation
auszuſprechen und er werde von dieſer Befugniß Gebrauch machen.
Dieſes Verfahren hat keinen der weltlichen Stiftungsvorſtände, welche
bereits zur Niederlegung ihres Amtes aufgefordert worden beſtimmt,
von ſeinem Amt zurück zu treten.Heidelberg. 27 Zuhörer des Privatdozenten Pr. Moleſchatt
veröffentlichen eine an das badiſche Miniſterium ergangene Adreſſe,
in welcher es mit Bezug auf die Anſchuldigung der Ünſittlichkeit und
Frivolität gegen Dr. Moleſchott heißt

Wir ſehen uns deswegen und weil eine Anklage des Dr. Moleſchott von
Seiten eines Dekangtes hieſiger Univerſität nicht vorliegt, zu der Ueberzeugung
hingetrieben daß Verleumdüung und Verdächtigung das rein wiſſenſchaftliche Wir
ken unſeres Lehrers einem hohen Miniſterium gegenüber entſtellt haben und wir
fühlen uns ſelbſt um ſo mehr dadurch verletzt, da jene Beſchuldigung, wenn ſie
begründet wäre, uns mittreffen würde die wir den Vorträgen des Dr. Moleſchott
mit Intereſſe und Liebe gefolgt find die wir in ihm den Lehrer wie den Men
ſchen in gleich hohem Grade verehren und lieben lernten.

Frankreich.Paris, d. 9. Auguſt. Die Unzufriedenheit im Publikum über
die Unthätigkeit der Donauarmee wird jeden Tag größer. Man fin
det es ſeltſam, daß die 80,000 Mann Hülfstruppen ganz gelaſſen zu



ſehen, wie Omer Paſcha mit ſeinem kleinen Häuflein den Ruſſen
allein die Stange halten muß, und begreift nicht, daß die Regierun
gen, Frankreichs und Englands jetzt erſt daran denken Belagerungs
eſchütz nach dem Orient zu ſenden. Das Treiben der Flotten imFowarzn Meere und in der Oſtſee iſt natürlich noch weniger nach

dem Geſchmacke der Franzoſen. Die Flotten der Admirale Dundas
und Hamelin haben bis zur Stunde noch keinen einzigen Schlag aus
geführt. Sie halten zwar die ruſſiſche Flotte im Schach, dieſes iſt
aber auch Alles, und bis jetzt haben ſie nicht einmal der türkiſchen
Armee in Aſien, die ſich in der ſchlechteſten Lage befindet, Verſtär
kungen gebracht. Was dieſe Unthätigkeit der Flotten und Armeen
Frankreichs und Englands aber zu einem wahren Unglücke macht, iſt
der bedauernswerthe Einfluß, den ſie auf Oeſterreich und deſſen Ent
ſchließungen ausübt. Das wiener Kabinet hat verſchiedene Male in
Paris ſowohl als in London zu verſtehen gegeben, daß es den Kampf
gegen Rußland an der Donau nicht zuerſt beginnen könnte. Der ein
zige Mann der December Regierung, der, wenn vielleicht auch ohne
beſonderes Talent, doch große Thatkraft kund gab iſt vom Kaiſer
nach Biaritz beſchieden worden. Herr von Perſigny folgte dieſem Rufe
natürlich ſofort, und man muß hoffen, daß deſſen Rathſchläge nicht
ohne Einfluß auf ſeinen Jugendfreund bleiben werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Auguſt. Wenn ſogar die Times ſich zu dem

Geſtändniſſe genöthigt ſieht, daß die Kriegführung im ſchwarzen Meere
Seitens der verbündeten Mächte ein kümmerliches Ding iſt, ſo muß
es allerdings weit gekommen ſein. „Jm ſchwarzen Meere“, ruft ſie
aus ſcheint ja eine tolle Wirthſchaft zu herrſchen! Klingt es wohl
glaublich, daß, obgleich angeblich eine ſtrenge Blokade Sebaſtopols
ſtattfindet, und trotz des Geredes von der unbeſtrittenen Herrſchaft,
welche die vereinigten Flotten über jene Gewäſſer ausüben ſollen ſo
daß kein ruſſiſches Schiff ohne ſich ſicherer Gefangenſchaft oder Ver
nichtung auszuſetzen, es wagen dürfte, in See zu ſtechen, dieſe Blo
kade dennoch umgangen worden iſt und eine ruſſiſche Dampffregatte
ohne irgend welche Gefährdung die Fahrt bis zum Eingange des Bos
porus gemacht hat, dann nach der aſiatiſchen Küſte geſegelt iſt und
dort mehrere mit Getrreide beladene türkiſche Schiffe in den Grund
gebohrt, ihre Reiſe nach Heraklea fortgeſetzt und zwei mit Kohlen be
ladene Schiffe von dort mit ſich genommen hat? Die Geſchichte von
Sinope war ſchlimm genug allein damals wurden Gründe mancher-
lei Art vorgebracht welche die Krittler, wenn auch nicht überzeugten,
ſo doch zum Schweigen brachten Wir beruhigten uns, wie das einem
unwiſſenden Publikum geziemt, bei der Behauptung, daß engliſche und
franzöſiſche Schiffe es nicht wagen dürften in einer gewiſſen Jahres
zeit jene Gewäſſer zu beſchiffen, auf welchen die Ruſſen ihrer Beute
entgegen eilten. Aber keiner der damals angeführten Entſchuldigungs
oder Rechtfertigungs- Gründe paßt auf den gegenwärtigen Fall. Die
vereinigten Flotten ſind in voller Action, die Blokade iſt hergeſtellt,
das Wetter iſt ſo günſtig wie möglich, das Blokade Geſchwader be
ſteht ohne Zweifel aus auserleſenen Schiffen und doch, welch ein
Reſultat!“

Spanien.
Der „Jndependance Belge“ ſchreibt man aus Madrid vom 4.

Aug. „Der Stierkämpfer Pucheta iſt angeblich Willens, von Eſpar
tero eine ſofortige Abänderung ſeines Kabinets zu begehren. Er ſoll
ſogar angekündigt haben, daß er, wenn man ſeinen Forderungen nicht
willfahre, die Straße Toledo und das Viertel der Cebada aufwiegeln
werde. Thatſache iſt es, daß Viele eine zweite Bewegung und neues
Blutvergießen fürchten. Pucheta verfügt über 12- bis 15,000 Mann,
ſämmtlich Handwerker und Arbeiter. Obgleich ſeine etwaige Wider
ſetzlichkeit ſchwerlich ernſte Gefahr droht, ſo bietet doch die Lage, da
alle Parteien ſich die Vortheile des Statt gehabten Aufſtandes aneig
nen möchten, noch große Schwierigkeiten. Noch find drei Miniſter
abweſend. Gleich nach ihrer Ankunft wird die amtliche Zeitung die
Zuſammenberufung der konſtituirenden oder der allgemeinen Cortes
ankündigen. Wenn die erſteren berufen werden ſo würden ſie die
Aufrechthaltung des Thrones Jſabella's II. gar nicht in Frage zu ſtel
len haben ſollte das Andere geſchehen, ſo würde ſich ein bodenloſer
Abgrund unter unſern Füßen öffnen.“

Die San Ferdinandsbank hat dem Staatsſchatze zur Beſtreitung
der laufenden Ausgaben 15 Millionen Realen vorgeſchoſſen, und der
Finanzminiſter findet ſowohl bei der Bank, als bei den Hauptkapita
Uſten alle Unterſtützung zur Unterbringung von Schatzſcheinen. Zur
Soldzahlung an die aus Andaluſien kommenden Truppen hatte die
Regierung 5 Mill. Realen am 3. Aug. nach Aranjuez abgeſchickt.

Jn Paris waren am 9. Auguſt folgende telegraphiſche Privat
Depeſchen eingetroffen: „Bayonne, d. 8. Aug. Man wußte ſeit
einigen Tagen, daß die Königin Marie Chriſtine ihre Abreiſe von
Madrid, um ſich ins Ausland zu begeben, verzögert hatte. Aus neue
ren madrider Berichten vom 6. Auguſt würde hervorgehen, daß dieſem
Aufſchub ernſtere Beweggründe, als die früher angegebenen zum
Grunde liegen. Das bewaffnete Volk ſoll die Abreiſe der Königin
Mutter verhindern und von ihr die Zahlung einer bedeutenden Sum
me fordern. Nach den nämlichen Gerüchten ſollen Meinungs Abwei
chungen zwiſchen Eſpartero und O'Donnell ſich zu zeigen anfangen.“
(Die Patrie hofft, daß die wegen der Vorliebe für die Conſtitution
von 1837 oder die von 1845 zwiſchen Eſpartero und O'Donnell ent
ſtandenen Schwierigkeiten gewiß nicht zum Bruche zwiſchen ihnen
führen werden „Perpignan, d. 8. Aug. Dank den geſtern
vom General Capitän verfügten energiſchen Maßregeln leben Ruhe

und Ordnung in Barcelona wieder auf. Die Fabriken wie die Werk
ſtätten ſind offen.“

Orientaliſche Angelegenheiten.
Wiener Blätter melden unterm 9. d. Mts. „Der ruſſiſche Ge

heimrath Fürſt v. Gortſchakoff hat heute die bevorſtehende Räumung
der Donaufürſtenthümer offiziell notifizirt.“ Die „C. 3. C. be
merkt, daß die Frage ob die Räumung aus politiſchen oder ſtrategi
ſchen Gründen erfolge, in der Notifikation unbeantwortet geblieben
ſei. Der k. ruſſiſche General Lieutenant Freimann, welcher aus
St. Petersburg eingetroffen, war der Ueberbringer der Mittheilung
an den k. ruſſiſchen Geheimrath Fürſten Gortſchakoff, daß die Räu
mung der Fürſtenthümer definitiv beſchloſſen ſei.

Der öſterreichiſche Lloyd äußert ſich in Bezug auf die verän
derte Situation welche durch die Räumung der Donaufürſtenthümer
in der orientaliſchen Frage eintreten dürfte, folgendermaßen

Wie man uns mittheilt, hat Fürſt Gortſchakoff den Befehl aus St. Peters
burg erhalten die Moldau ſowohl, wie die Wallachei zu räumen und hinter den
Pruth ſich zurückzuziehen. Dieſer Entſchluß des Kabinets von St. Petersburg ſoll
bereits von dem hier akkreditirten kaiſerl. ruſſiſchen Geſandten dem Grafen Buol
angezeigt worden ſein. Die Sprache des wiener Kabinets und die ſtrategiſche Auf
ſtellung der öſterr. Armee unter dem Befehle des Feldzeugm. v. Heß konnten bei
dem St. Petersb. Kabinette keinen Zweifel darüber aufkommen laſſen daß die
Konvention mit der h. Pforte auf jede Gefähr hin würde vollzogen werden und
daß ſelbſt die Serethlinie von den Ruſſen nur in Folge einer gewonnenen Schlacht
behauptet werden könnte. Eine neue Situation entſteht in Folge jener wichti
gen Maßnahme. Zuerſt in militäriſcher Beziehung. Die Veranlaſſung zu einem
Zuſammenſtoß der ruſſiſchen und öſterreichiſchen Streitkräfte entfällt für den Mo
ment. Jn Folge deſſen ſind die Ruſſen im Stande, eine weit größere Macht, als
über welche ſie ſonſt verfügen könnten zum Schutze Sebaſtopols und der Krimm
aufzuſtellen. Für die Türken entfällt gleichzeitig auch die Nothwendigkeit da
die öſterreichiſchen Truppen die Moldau und Wallachei behaupten werden das
Gros ihrer Heeresmacht auf dem bisher von ihnen okkupirten Boden zu verwenden.
Das Kriegstheater wird in Zukunft in die Krimm und nach Aſien, entlang den
Küſten des Schwarzen Meeres, verlegt werden. Jn politiſcher Hinſicht iſt die
Aenderung der Lage nicht von gleicher Wichtigkeit. Den Friedensunterhandkungen
iſt mehr Raum und Zeit gegeben, als bisher das iſt alles was ſich hiervon
ſagen läßt. Die Garantieen, von denen in den wiener Protokollen die Rede
iſt, müſſen jetzt von den vier Mächten, welche den Konferenzen beitraten, oder
wenigſtens von drei von ihnen, benannt werden und von deren Erfüllung durch
Rußland allein kann die Frage- ob Frieden oder Krieg, abhängig gemacht werden.

Es kann wohl als ausgemacht gelten daß die Weſtmächte mit Oeſterreich und
mit der Pforte über das Minimum der Konzeſſionen einverſtanden find, welche
von Rußland zur Herſtellung des europäiſchen Friedens gefordert werden müſſen.
Eine Uneinigkeit zwiſchen jenen Kabinetten wird in dieſer Beziehung nicht entſte
hen. Sie werden die Bafis bilden, auf welcher dieſe Mächte ſich entweder zum
Frieden oder zum Kriege mit Rußland einigen werden. Alles, was in der heuti
gen Situation ungewiß iſt, wird ſich in dem Momente aufklären, wenn Oeſterreich
an Rußland die Erklärung gelangen läßt, auf welcher Grundlage es bereit iſt die
Herſtellung des europäiſchen Friedens zu vermitteln.

Aus Hamburg, 7. Aug. wird der „IJndepend. Belge“ geſchrie
ben „Laut Nachrichten aus Kopenhagen vom 5. Aug. ſoll die dä
niſche Regierung feſter als je entſchloſſen ſein, die Haltung einer be
waffneten Neutralität ſtreng zu beobachten. Dieſer endgültige
Beſchluß ward in einem neulichen Miniſterrathe gefaßt, welchem der
König präſidirte. Sämmtliche Miniſter leiſteten das Verſprechen,
während der Dauer ihrer Amtsführung nicht von der eingeſchlagenen
Bahn abzuweichen und man glaubt allgemein in der däniſchen Haupt
ſtadt, daß alle Verſuche, die Regierung in den Krieg bineinzuziehen,
an ihrer durch die ungeheure Mehrheit des Landes unterſtützten und
ermuthigten Feſtigkeit ſcheitern werden.

Die „Jndependance“ enthält ferner folgende Depeſche: „Stock
holm, 5. Aug. Jn Folge der zwiſchen dem Könige Oskar und dem
General Baraguay d'Hilliers Statt gehabten Unterredung iſt der Be
fehl ertheilt worden, die bei Karlskrona verſammelte ſchwediſche Flotte

nicht zu desarmiren.“ s
Kriegsſchauplatz im Orient.

Aus Czernowitß, d. 6. Auguſt, meldet man, daß der am 2.
Auguſt begonnene Rückmarſch der Ruſſen über den Pruth auf fünf
Punkten ſtattfindet bei Lipkani, Skuleni, Leutſcheni, Leowa und Wa
leni oberhalb Reni. Bemerkenswerth iſt, daß die Truppen nicht am
jenſeitigen Ufer des Pruth ſtehen bleiben, ſondern weiter in das Land
nach Mohilew, Belz, Bender und Kilia zur Deckung der Krim diri
girt werden ſollen.

Nachrichten aus Czernowitz vom 7. d. M. melden, daß nach den
vom General Oſten Sacken ausgetheilten Marſch Ordres zu ſchlie
ßen, die Moldau bis Ende Auguſt von ruſſiſchen Truppen vollſtändig
geräumt ſein dürfte.

General Liprandi hat am 2. Auguſt ſein Hauptquartier zu Fokſcchan verlaſſen und als Avantgarde des an der Donau ſeſanbenen

ruſſiſchen Corps den Rückmarſch über den Pruth angetreten. Gene
ral Lüders wird zur Deckung der Flanke des im Rückzuge ſtehenden
Corps in Galacz verbleiben und ſodann den kürzeſten Weg über den
Pruth zum Marſche nach Beſſarabien wählen. Jſaktſchi und
Tultſcha ſind am 24. Juli von den ruſſiſchen Truppen verlaſſen
worden, nachdem dieſelben die Schanzen und Waälle noch früher zer
ſtört hatten.

Nach Berichten aus Bukareſt vom 6. Auguſt haben die türki
ſchen Truppen die dortige Hauptwache beſetzt. Der Ankunft Omer
Paſchas ſammt Suite wird am 12. Auguſt entgegengeſehen. Die Re
gierungsgeſchäfte gehen ordnungsmäßig ihren Gang.

Der Verwalkungsrath der Wallachei hat in ſeiner Sitzung vom
4. Auguſt einſtimmig beſchloſſen, eine Landesdeputation mit einer Er
gebenheitsAdreſſe nach Konſtantinopel an den Sultan abzuſenden.

Die in der Wallachei eingerückten türkiſchen Truppen haben bis
jetzt alle Bedürfniſſe baar bezahlt. Die Einquartierung anbelangend,
ſtellt der Quartiermeiſter Quittungen aus, die noch vor dem Abmar
ſche durch den jeder detachirt operirenden Truppenabtheilung beigege



benen Kriegskaſſier baar bezahlt werden. Jn den Kaſſen der
wallachiſchen Verwaltungsämter herrſcht die größte Ebbe an baaren
Geldern dagegen eine ungeheure Fluth von nicht berichtigten Kaſſa
Bons, welche die Ruſſen zurückgelaſſen haben. Bei dem Einmarſche
der Ruſſen im vorigen Jahre befand ſich in der CEentralkaſſe circa eine
Million Silbergeld. Seitdem ſind die Finanzen derart zerrüttet, daß
man ohne Zweifel zu einer Anleihe ſchreiten wird.

Jn Bulgarien iſt der Geldmangel ſo groß, daß Nothverkäufe
ſtattfinden, ſo wurden Schaafe, deren reeller Werth auf 25 Piaſter
feſtſteht, um 121 Piaſter gegen Baarbezahlung hintangegeben.
Der katholiſche Hauptling der Miriditen (TürkiſchAlbanien) Rimek
Effendi iſt mit einer Abtheilung der von ihm angeworbenen Truppen
in Varna eingetroffen.

Kriegsſchauplatz der Oſtſee.
Nach telegraphiſchen Meldungen waren am 8. d. Mts. 3000

Mann franzöſiſche Truppen in Bomarſund gelandet;
die vereinigte engliſch franzöſiſche Flotte befand ſich noch am 8. d. in
Ledſund.

Vermiſchtes.
Berlklin, d. 11. Auguſt. Die von Seiten der hieſigen Cri-

minal- Polizei gemachte Entdeckung großartiger Betrügereien, welche
gegen die engliſche Lebensverſicherungs- Geſellſchaft „Union“ durch Aus
ſtellung falſcher Geburts Atteſte verübt worden ſind, gewinnt täglich
an Umfang und Bedeutung. Es ſind in dieſer Unterſuchung nun be
reits zwei Bürgermeiſter und ein Kämmerer von Provinzialſtädten
verhaftet und durch die hieſigen in die Provinz entſendeten Polizei
beamten zur Stadtvogtei eingeliefert worden. Auch iſt hierſelbſt ein
Agent der Lübecker Lebens Verſicherungs- Geſellſchaft eingeliefert wor
den, da ſich herausgeſtellt, daß dieſelbe Geſellſchaft jüdiſcher Spekulanten
auch gegen die Lübecker Geſellſchaft ſyſtematiſch operirt hat. Leider
ſcheint es, als wenn auch Aerzte in das Complott verwickelt wären.
Wenn übrigens hier von jüdiſchen Spekulanten geſprochen wird, ſo
ſoll dabei nicht etwa von irgend einer Anſpielung auf religiöſe Ver
hältniſſe die Rede ſein, ſondern es iſt dieſe Bemerkung eine weſentlich
zur Sache gehörige, weil bekanntlich bei Perſonen von jüdiſcher Ab
kunft die Taufſcheine nicht von den Pfarrern, ſondern von den Bür
germeiſtern aus den PerſonenſtandsRegiſtern ausgeſtellt werden. Da
keine Hoffnung vorlag chriſtliche Geiſtliche in das Complott zu ziehen,
ſo. mußten vorzugsweiſe Perſonen jüdiſchen Glaubens für die frag
lichen Betrügereien gewonnen werden. (Sp. Ztg.

Aus Dresden ſchreibt das „Dr. J.“: Die königl. Direktion
der ſöchſiſch baieriſchen Staats Eiſenbahn zu Leipzig macht bekannt,
daß mit Genehmigung des königl. ſächſiſchen Finanzminiſteriums und
im Einverſtändniſſe der Generaldirektion der königl. baieriſchen Ver
kehrs anſtalten Montags, den 14., 21. und 28. d. Mts. zu den von
Leipzig früh halb 8 Uhr nach Hof abgehenden und zu dem hieran in
Hof um 2 Uhr 35 Minuten ſich anſchließenden baieriſchen Zuge, Bil
lets II. und III. Klaſſe, zur Reiſe nach München und zurück gültig,
zu ermäßigten Preiſen ausgegeben werden dieſelben haben achttägige
Gültigkeit, und es kann zur Rückkehr jeder, beziehentlich bis zum 21.,
28. Auguſt und 4. September in Leipzig ankommende Zug, mit Aus
ſchluß der Eilzüge, benutzt werden. Freigepäck wird nicht gewährt,
jedoch Reiſegepäck gegen die Taxe mit befördert. Der Preis iſt ſo ge
ſtellt, daß die ſächſiſche Strecke bis Hof und zurück nur einfach, die
von Hof nach München und von da nach Hof zurück mit 8 Thlr. 20
Ngr. in II. und 5 Thlr. 24 Ngr. in III. Klaſſe bezahlt wird.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 11. Auguſt. Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus

Bukareſt vom 8. d. wurden die eingerückten türkiſchen Truppen von
der Bevölkerung mit Enthuſtasmus aufgenommen. Am S. d. rückte
Halim Paſcha, der die frühere Wohnung des Fürſten Gortſcha

Zum meiſtbietenden öffentlichen Verkauf des
früher den Koenig' ſchen Erben, jetzt dem
Fleiſchermeiſter Herrn Dietrich gehörigen an
der Promenade sub Nr. 1488 eingetragenen
Hauſes mit Zubehör habe ich im Auftrage des
Letztern einen Termin auf

den 1. Septbr. c. Vorm. 10 Uhr
in meiner Expedition, Brüderſtraße Nr. 206,
anberaumt, zu welchem ich Kaufluſtige einlade.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Halle, am 31. Juli 1854.

1 an.

Hekanntmachunn gen.

koff bezogen, mit 10,000 Mann in Bukareſt ein, der größte Theil
der Truppen blieb jedoch in der Vorſtadt. Omer Paſcha's Einzug
wurde am 10. d. in Bukareſt erwartet. Derſelbe wird im Palais
des Fürſten Stirbey abſteigen.

Paris, d. 11. Auguſt. Der heutige „Moniteur“ veröffentlicht
die Antwort des Petersburger Kabinets auf die Aufforderung der deut
ſchen Großmächte und die desfallſigen vom Miniſter der auswärtigen
Angelegenheiten Drouyn denl' Huis unter dem 22. Juli dem fran
zöſiſchen Geſandten in Wien, Baron von Bourqueney, gerichtete
Rückantwort. Frankreich und England willigen nicht in
einen Waffenſtillſtand. Die Bedingungen des Friedens
werden von den Eventualitäten des Krieges abhängen.
Die an Bourqueney gerichtete Depeſche deutet die weſentlichſten
Punkte zur Erreichung des Friedens an. Dieſelben erzielen Aufhe
bung des ruſſiſchen Protektorats in den Donaufürſten
thümern und Serbien, Freiheit der Donau, Reviſion
des Vertrages vom 13. Juli 1841, und das Aufhören
eines Protektorats von irgend einer Macht über die tür
kiſchen Unterthanen.

London d. 10. Aug. Lord Clarendon ſagte in Erwiderung
auf Clanricarde's Jnterpellation: Oeſterreich wünſchte im ruſſi
ſchen Sinne zu befürchtende Aufſtände in Serbien, Montenegro und
Albanien durch den zwiſchen Oeſterreich und der Pforte abgeſchloſſenen
Vertrag zu verhindern. Oeſterreich wolle nicht die Fürſtenthümer be
ſetzen ohne eine feierliche Zuſtimmung der Pforte Lord Redcliffe
habe dies ſanktionirt. Seitdem ſei die Räumung der Fürſtenthümer
Seitens Rußlands erfolgt. Durch Noten, die zwiſchen England und
Oeſterreich ausgewechſelt ſind, habe Oeſterreich erklärt, daß es nicht
beabſichtige, zum Status quo zurückzukehren.

Konſtantinopel, d. 3. Auguſt. Die Kriegsrüſtungen werden
ſeit einigen Tagen mit größerem Eifer als je ſeit Beginn des Krieges
betrieben. Binnen fünf Tagen müſſen 72,000 Säcke, welche mit
Erde oder Sand gefüllt zum ſchnellen Aufwerfen von Bruſtwehren
dienen können, geliefert werden. Die Regierung nimmt fortwährend
fremde Jngenieur Offiziere in ihre Dienſte, welche nach der Donau
geſchickt werden, um dort die ſeit dem Frieden von Adrianopel ge
ſchleiften feſten Plätze wieder herzuſtellen. Jn den nächſten Tagen
geht von hier aus eine Commiſſion, beſtehend aus Derwiſch Paſcha,
Director der Kriegsſchule, dem bekannten gelehrten Armenier Dauv
Oglu, früher GeſandtſchaftsSecretair in Wien, und dem Grafen Lu
dolf, Attache der k. k. Jnternuntiatur, ebenfalls nach der Donau ab.

Alle brauchbaren türkiſchen Privatdampfer werden von der Re
gierung theils zum Fransportdienſt, theils zur Armirung requirirt.

Die Cholera iſt in Varna neuerdings ſehr heftig ausgebrochen,
ein von dort angekommenes Schiff hatte 14 Todte während der Reiſe

Die Zugheuſchrecke verwüſtet die Uferländer des Golfs von Nik

mid. (Preſſe.)Letzte Holz Auction in der Oberförſterei Podeliſt
pro I854.

Dienstag den 15. Auguſt 1854,
ſollen im Königl. Unterforſte Schleberode

J. Auf dem diesjährigen Schlage unweit Eberswalde
beche ne Tun pregtterg Sie S h r aspene Scheite, 15 Klaftern

aftern weichewellen und 10 diverſe Aber an len e 29 ehe vuhene Abranm
II. Aus der Totalität1 Klafter eichene Scheite, Klafter dergl. Knüppel und Schock Abraum

unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verſteigert werden.
Kaufluſtige wollen fich hierzu am gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr auf
dem Schlage im Unterforſte Schleberode, bei Regenwetter dagegen
im Gaſthauſe zu Ebersrode einfinden, wobei noch bemerkt wird, daß die vom
Verkaufe ausgeſchloſſenen Nummern roth unterſtrichen find, überdem von dem För
ſter eine Stunde vor der Auction jede weitere Auskunft ertheilt wird.

Freiburg, den 2. Auguſt 1854. Der Oberförſter.
von Rauchhaupt.

Die Stahlfeder Handlung von C. R. Flemming verkauft alle SortenStahl, Metall Compoſittions und Gutta Per
zu den niedrigſten Fabrikpreiſen.

erchaSchreibfedern
Alle Sorten Stahlfederhalter, das Dutzend von

C. R. Flemming Leipzigerſtraße Nr. 324.
NB. Proben und Probekarten werden abgegeben, auch kann man die Federn

gleich im Lokale probiren.

Der Juſtiz Rath Das unter der Chiffre K. K. Nr. 20 zum
Fritſch.

3000 ſind am 1. October er. gegen
ſichere Hypothek auszuleihen durch

Fritſch, JuſtizRath.

Anzeige.Alle Diejenigen, welche mir für Mehl ſchul
den bitte ich, mir daſſelbe bis ſpäteſtens zum
1. September zu bezahlen, widrigenfalls ich
das Gericht in Anſpruch nehmen muß.
Karl Uhlich, Windmühle bei Petersdorf.

Ich bin geſonnen, mein mechaniſches Bol
zenſchießen, beſtehend aus zwei vortrefflichen
Büchſen und zwei mechaniſchen Scheiben billig
zu verkaufen.
Wilhelm Richter in Naumburg a/S.

Salzgaſſe Nr. 537.

Ein Grundſtück mit Garten a/S., we
gen ſeiner Größe und Lage zu jedem Ge-
ſchäftsbetriebe ſich eignend, iſt mit J
4000 Anzahlung zu verkaufen. Frankirte
Briefe unter N. B. werden poste restante
Halle erbeten.

Verkauf annoncirte Haus und Geſchäft iſt ver
kauft. Dies den vielſeitigen Nachfragen zur
gefälligen Kenntnißnahme.

Ein tüchtiger Hof-Verwalter wird zumſofortigen Antritt geſucht. Alles Nähere iſt
zu erfahren beim Gaſtwirth Herrn Brandt
auf dem Neumarkte.

Ein ordentliches Mädchen, welches in der
Küche Beſcheid weiß, ſucht zum 1. Sept. oder
1. Oct. einen Dienſt. Näheres Markt Nr. 938.



Back Wittelcincl.
Montag den 14. Auguſt wird der Muſikdirector Friedrich Riede aus Leipzig mit

ſeiner rühmlichſt bekannten Capelle ein S O Extra Concert
veranſtalten.

Programm m.J. Theil. Feſtmarſch von Fr. Riede. 2) Ouvertüre zur Oper „Die luſtigen Weiber
von Windſor“, v. Nicolai. 3) Hofball-Tänze, Walzer v. Lanner. 4) Finale aus
der Oper „Lucia von Lammermoor“, v. Donizetti.

II. Theil. 5) Ouvertüre zur Oper „Oberon“, von C. M. v. Weber. 6) Kuckuks- Polka
v. Herzog. 7) Jntroduction aus der Oper „Lohengrin“, v. R. Wagner. S) Lock
vögel, Walzer v. Strauß (jun.). 9) Charivari v. Zulehner.

III. Theil. 10) Ouvertüre zum „Vehmrichter“ v. H. Berlioz 11) Vivat! Quadrille v.
Strauß (jun.). 12) Variationen für großes Orcheſter v. Sommerlatt. 13) Die
Thräne Lied v. Kücken. 14) Amalie Redova v. Riede.

Nach Beendigung des Programms werden noch mehrere beliebte Piècen (bei Beleuch
tung) vorgetragen werden. Anfang des Concerts 5 Uhr. Entrée à Perſon

Mittwoch den 16. Auguſt Abſchieds-Conecert. Das Nähere in dieſem Blatte.

Mtahblissement.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum erlaube ich mir die ergebene Anzeige

zu machen, daß ich unterm heutigen Tage eine

Schnitt- u. Materialwaaren- Handlung
auf hieſigem Platze eröffnet habe, und bitte ich, unter Verſicherung ſtreng reellſter und billig
ſter Bedienung um geneigte Abnahme meiner Artikel. Ferner erlaube ich mir noch zu be
merken, daß ich ſtets ein ſehr großes Muſter Lager der neueſten und feinſten franzöſi
ſchen und engliſchen Modewaaren bereit halte und zur geneigten Beach

tung empfehle tRothenburg a/S. den 7. Auguſt 1854. G. F. Bosse.
General -Verſammlung. Civpoli- Cheater.

Die Vertreter der Mitglieder des Span Heute Sonntag den 13. Auguſt Der Dorf-
dauer Ausſtattungs Vereins werden harbier, oder Die Schinkenkur, ko-
hiermit zu einer General Verſammlung Sonn miſche Oper in 2 Acten von schenk.
lag den 13. d. M. Nachmittags 4 Uhr im Vorher: Das Salz der Ehe, Luſtſpiel

in 1 Act von Görner.Saale der „Erholung“ am Gottesacker mit

Naben-Jnſel bei Kuhblank.dem Bemerken eingeladen daß die Fehlenden
ſich den gefaßten Beſchlüſſen der Verſammlung

Heute Tell's Apfelſchuß mit Prämie.
Eine geſunde Amme vom Lande wird geſucht

anzuſchließen haben.
Der bevollmächtigte Agent.

Magdeb. Chauſſee Nr. 5 in Halle
Zwei fette Schweine verkauft

Breyer.
it welchen zugleichr r 322 Wittwe Müller in Dorf Alsleben a/S.auch gebadet werden kann, bei Fr. Lange.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, den 11. Auguſt.

Brief. Geld Zf. Brief.FStargard Poſen 3
5fAmtlich- Berl. Anh. Piiot e

Perlin- rFonds Courſe. f. Brief. Geld. lin ſamentger
Pr. Freiw. Anl. 98 975
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90 ſel Oderberg)

Aachen Maſtrichter 50 a 50 gem. Berlin Anhalter Iſt T. u. B. 123 4 123 gem.
Cöln Minden 119 118 à 119 gem.137 à gem.Oberſchl. it. A. 192 à 193 gem. Oberſchl. Lit.

helmsbahn (Coſel Oderberg) 183 à 183 gem.
ger 40 à V G. Nordbahn (Friedr. Wilh.) 45,

Die Borſe war heute ſehr günſtig geſtimmt, und die Courſe ſämmtlicher Aetien erfuhren nach einzelnen
Schwankungen einen erheblichen Aufſchwung. Preußiſche u. ausländiſche Fonds behaupteten ſich durchgängig feſt.

Ludwigshafen Bexbach 119, 118*, à 119 gem. Meccklenbur

Berlin Stettiner
Magdeburg Halberſtadt 179 à 178 gem.

B. 162 à 163 gem. Rheiniſche 69 à 70 gem. il

44 à bz. Weimarſche Bank 96 à 96 bz.

vurg n. Schönebeck.

Kleereiter!
Fertige Kleereiter à Stück 17 Quer

ſtangen à ſtnd wieder vorräthig zum
Verkauf beim

Zimmermeiſter Woigt in Acken a/E.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.
Auguſte Euterneck,
Wilhelm Walter,

zweiter Vorſtandsbeamter und Buchhalter bei
der Königl. Bank Kommandite.

Bernburg. Halle a/S.
Markktberichte.

Magdeburg, den 11. Auguſt. Nach Wispeln.)
Weizen 74 80 BDBerſte
Roggen 55 64 HaferKartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 44

Berlin, den 11. Auguſt.
Weizen loco 74—84
Roggen Auguſt 61 à 59 bz., Aug. Sept. 56

à 56 bz., Sept. Oct. 54 à 53 b. Det. Nov.
51 a 50 vz., Frühj. 48 à 47 bz.

Gerſte, große 45—48 kleine 35--40
Hafer 32—37
Erbſen 62—68
Rüböl loco 13 bz. u. Br,, 13 G., Auguſt 13
Br. 12 G., Aug. Sept. 12 Br., 12 G.,Sept. Oct. T2 A. bz. u. Br., 12 G., Oct.

Nov. u. Nov. Dec. 12 Br., 12 G.
Leinöl loco 15

277 G.
Oct. Nov. 26 bz. u. Br., 25* G., Nov. Dec. 25

Roggen mat
ter. Rüböl geſchäftslos. Spiritus matter.

Breslau, d. 11. Aug! Weizen, weißer 86—102
gelber 86 99 Roggen 73——85 Gerſte 47
67 Hafer 4049

Stettin, d. 11. Aug. Weizen ohne Geſchäft. Rog
gen loco 61 à 65 bz. Aug. 58 Br., Aug. Sept.
55 Br. Sept. Oct. 53 à bz., Det. Nov.
49 à 50 bz., Frühj. 47 bz. Spiritus loco 11pCt. bz., Aug. 11 Et. bz., Sept. Oct. 12 pCt. bz.,
Oct. Nov. 13 pCt. bz., Frühjahr 15 pCt. bz. u. G.

Hamburg, d. 11. Aug. Weizen ſehr flau und geſchäftslos. Roggen loco wenig am Wo Want Frage

Oel 25 pr. Oct. 24 pr. Mai 23

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 11. Auguſt Abends am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.
am 12. Auguſt Morgens am Unterpegel 6 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 11. Auguſt am alten Pegel 19 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 6 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 11. Aug. G. Boltze, Roggen, von
Berlin n. Halle. F. Pohle jun., Guano, v. Ham
burg desgl. F. Povitz, Stabholz, v. Neuſt. Magde

D. Herm, Glas, v. Himmels
pforte n. Buckau. A. Krenzlin, Guano, v. Hamburg
n. Dresden. F. Schepke, Nutzholz, v. Birnbaum n.
Buckau. C. Heſſe, Nr. 42, fur F. Andreae, Güter,
v. Magdeburg n. Hresden. A. Balzer, Coaks, von
Hamburg n. Buckau. G. Schüßler, Steinkohlen,
desgl. n. Deſſau. C. Howe, Dachſteine, v. Rathenow
n. Schönebeck. G. Seedorf, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Buckau.

Niederwärts, d. 10. Aug. F. Ackermann, Kalk
ſteine, v. Cölme n. Rothenſee. Den 11. Aug. C.
Henſel, Braunkohlen, v. Schönebeck n. Brandenburg.

J. Tonne, Steinkohlen, v. Dresden n. Neuſt. Mag
deburg C. Tonne, desgl. Schleppkahn Minna,
H. M. Dampfſchifff.Comp., Güter, desgl. n. Magdeburg.

Magdeburg den 11. Auguſt 1854.
Königl. Schleuſenamt. Haafe.

Magdeburg den 11. Auguſt. f. Brief |Geld.
Preuß frewiſſige Aneiſe 7777

StaatsſchuldScheine 3
Verein. Dampfſchifff.StammActien

do. do. Prior. Actien 5
Magdeburg Leipziger Stamm Actien 4

do. do. Priorit.Actien A.
do. do. do de B.do. Halberſt. Stamm Actien 4
do. do. Prior. Actien 4
do. Wittenberg StammAct. 4
do. do. Prior. Actien 4

Amſterdam kurze Sicht
do. 2 Monat

Hamburg kurze Sicht
do. 2 Monat

Frankfurt kurze Sicht
do. 2 Monat

Preuß. Friedrichsd'or

18s I

s l

s
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Beilage zu Nr. 188 der Halliſchen Zeitung im Schwetſchke' ſchen Verlage).

Spanien.
Aus Madrid liegen bis zum 6. d. Mts. folgende Nachrichten

vor; Der Miniſterrath hielt faſt die ganze Nacht vom 5. auf den 6.
Sitzung. Die Junta war bei Eſpartero und ſeinen Collegen; ſie hat
förmlich erklärt, daß ſie ſich der Abreiſe der Königin Mutter wider
ſetzen werde, bis die Cortes bezüglich ihrer entſchieden haben würden.
Das Miniſterium hat, wie man verſichert. dieſer Erklärung beige
pflichtet. Ueber die zwei vereitelten Verſuche Chriſtinens Madrid
zu verlaſſen, erfährt man, daß beim erſten das Volk die Stränge der
Pferde durchſchnitt und daß beim zweiten mehrere Compagnieen der
Nationalgarde die Wege beſetzten, zwei Adjutanten, die vorausgeſchickt
waren, verhafteten und ſie nach dem Kriegs Miniſterium abführten.
Die geheimen Ausgänge des königlichen Palaſtes hat man vermauert.
Zwei Franzoſen Pujol und Delmas, die beim Aufſtande ſich bethei
ligten, ſind von der Junta beauftragt, die Geſchichte deſſelben zu
ſchreiben. Seit einigen Tagen verkaufen Blinde in den Straßen
eine Flugſchrift, betitelt: „Liſte der von Chriſtine, San Luis und ih
ren würdigen Genoſſen an der Nation verübten Diebſtähle. Die
hier gegen die Genannten erhobenen Anklagen werden gleich nach Er
öffnung der Seſſton vor die Corfes gebracht werden und ohne Zwei
fel ſtürmiſche Debatten veranlaſſen Eſpartero, von ſeiner Unpäß-
lichkeit gänzlich wieder hergeſtellt, hat eine Deputation der Junta von
Barcelona mehrmals empfangen und ihr verſprochen, den Plan einer
Niederreißung der Mauern dieſer Stadt im Miniſterrathe zu unter
ſtützen. Der Kriegs Miniſter und San Miguel haben ſich ebenfalls
zur Förderung dieſes Vorhabens bereit erklärt. Lord Howden
wurde auf ſeiner Reiſe durch Spanien und zu Madrid, wo ihm die
Muſik des Jngenieur Corps eine Sexenade gab mit lebhafter Sym-
pathie empfangen.

e

Geſetz-Sammlung.
Das am 12. Aug ausgegebene 31ſte Stück der Geſetzſammlung enthält unter

Nr. 4052, den Allerhöchſten Erlaß vom 23. Juni 1854, betreffend die Verleihung
der ſfiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee von Po
toſc bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf Barcin und zwiſchen Schubin und
Gneſen, ſoweit ſolche in den mogilnower Kreis fällt; unter

Nr 4053. den Allerhöchſten Erlaß vom 23. Juni 1854, betreffend die Ver
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee
von der Bromberg Jnowraclawer Chauſſee bei. Walownica bis zur Kreisgrenze in
der Richtung auf Labiſchin, von Bromberg nach Fordon, von PolniſchCrone nach
der Kreisgrenze in der Richtung auf Zempelburg, und von Bromberg bis an die
Kreisgrenze in der Richtung auf Schubin; unter

Nr. 4054. den Allerhöchſten Erlaß vom 3. Juli 1854, betreffend die Verlei
hung der ſfiscaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis
Chauſſeen 1) von der MagdeburgWolmirſtedter Chauſſee bei Elbey bis zur Mag
deburg Helmſtedter Chauſſee bei Jrxleben, 2) von der Magdeburg Helmſtedter
Chauſſee bei Eichenbarleben bis zur Grenze des Kreiſes Wolmirſtedt in der Rich
tung auf Seehauſen, und 3) von der Magdeburg Ebendorf Neuhaldenslebener
Straße bis zur Kreisgrenze gegen Wedringen und Neuhaldensleben unter

Nr. 1055. den Allerhöchſten Erlaß vom 17. Juli 1854, betreffend die Verlei
hung der ſiscaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde
Chauſſee von Bitburg über Ließem nach Waxweiler, und unter

Nr. 4056. das Privilegium wegen fernerer Ausgabe auf den Jnhaber lauten
der Obligationen der Deichbaugeſellſchaft zur Melioration des Nieder Oderbruchs

Halle, Sonntag den 13. Auguſt 1854.

Kunſt-Nachricht.
Dem rühmlichſt bekannten Muſikdirektor Friedrich Riedel aus

Leipzig der mit ſeiner Capelle nächſte Woche eine Kunſtreiſe antritt,
iſt es gelungen die Erlaubniß zu einem großen Extra-Concert, welches
nächſten Montag im Bade Wittekind ſtattfinden wird, zu erlangen.
Wir verfehlen nicht das Halliſche kunſtliebende Publikum im Voraus
darauf aufmerkſam zu machen und wünſchen für den Montag recht
zahlreiche Betheiligung und günſtiges Wetter. T.

Fremdenliſt e.
Kungekommene Fremde vom 11. bis 12 Auguſt.

Kronprinm: br. Städ. oec. Mehl a. Magdeburg. Hr. Partik. Wachtel a.
Berlin. Die Hrru. Kaufl. Brandt a. Braunſchweig, Sporer a. Nordhauſen

Stadt Türoh: Hr. Ober-Tribunals-Rath u. Prof. d. Rechte v. Daniels a.
Berlin. Hr. Ober-Reg. Rath Johd m. Tochter a. Breslau. Fräul. Koch a.
Roßleben. Hr. Oberſtlieut. a. D. v. Trautfelder a. Augsburg. Hr. Crimi
nalRegiſtrator Stammer u. Hr. Senator Block a. Bülzow in Mecklenburg
Schwerin. Hr. Major Kleinſchmidt, Hr. Hauptm. Held, Hr. Lieut. u. Adjut.
v. Wildſcheck, Hr. Lieut. Mann u. Hr. Fähnrich Mann a. Erfurt. Die
Hrrn. Kaufl. Reinhardt a. Frankfurt, Dzielnitzer, Bahn u. Pintus a. Berlin.

Goldmer Miüngy: Hr. Partik. Richter a. Magdeburg. Hr. Superint. Schmidt
a. Belgern Hr. Kreisger. Rath Ewald a. Eisleben. Hr. Jnſp. Lämmer
mann a. Stockhauſen. Hr. Canzlei-Sekr. Wittig a. Augsburg. Die Hrrn.
Kaufl. Heiry a. London Ehrſtritz a. Wertheim, Simon a. Remberg, Ament
a. Meiningen Köhler a. Dresden.

Englisoher Mor: Hr. Hofvergolder Mertz a. Dresden. Hr. Kaufm. Hof-
meyer a. Bitterfeld. Hr. Landwirth Walther a. Bautzen. Hr. Gutsbeſ. Graf
v. Mirkaſowsky a. Poſen. Hr. Actuar Päßler a. Merſeburg.

Golduer öwe: Die Hrru. Kaufl. Rathſam a. Magdeburg Bernthal u.
Korn a. Hornburg. Hr. Partik. Schorbmer a. Berlin Hr. Buchhalter
Brand a. Erfurt. Hr. Koch Weineck a. Naumburg. Hr. Rentier Rube a
Braunſchweig.

Stadle Mann burg Hr. Graf Helter m. Bedienung a. Dresden. Frau Haupt
mann Mertens m. Jungfer a. Spandau. Hr. Prem.Lieut. v. Nordeck, Hr.
Lieut. v. Gorgaß u. Hr. Lieut. Benin a. Erfurt. Hr. OAmtm. Hoch a.
OberRöblingen. Hr. Bergbefliſſener Riemann g. Mühlhauſen. Hr. Rektor
Adam g. Wettin Vier Hrrn. Kaufl. Geipel a. Leipzig Tüne a. Danzig.

Schwarzgr ar Hr. Lehrer Knappe a. Krippehna. Die Hrrn. Kaufl.
Martin a. Berlin, Reuſchel a. Bleicherode. Die Naturſänger Remmele m.
Fam. u. Fräul. Roittner a. Auſſee in d. Steiermark. Hr. Schichtmeiſter
Bänſch a. Lettin

Goldune Kugel Hr. Bau-Eleve Phrüner a. Aachen. Hr. Paſtor Liebau a.
Auſtenberg. Die Hrrn. Kaufl. Ruhlenbecht u. Heinemann a. Berlin Tamm
a. Mainbernheim. Hr. Oekon. Kraft a. Leipzig.

Magdeburger ahnkhorn: Hr. Schankgutsbeſ. Schuſter a. Klein-Lübenau.
Die Hrrn. Kaufl. Gersbach a. Leipzig Hartmann a. Hof. Die Hrrn. Guts
beſ. Kleinicker u. Meißner a. Hamburg.

Thüringer Rahmhoſ: Hr. Advokat Dr. Weber m. Frau u. Hr. Dr. jur.
Harder a. Hamburg. Hr. Ober-BauJnſp. Pohlmann a. Königsberg i. Oſtpr.
Hr. Rittergutsbeſ. Heydemann m. Fam. a. Siepenſee. Hr. Richter Schunke
a. Schwaben. Hr. Fabrik Winter a. Brachſtedt. Hr. Agent Galding g.
Barmen. Die Hrrn. Kaufl. Spitta m. Frau a. Bremen, Rauſch a. Nord
hauſen Meinhard a. Berlin.

e wegte11. Auguſt. Morgens 6 Uhr Rachmitt. 2 ühr Abends 19 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 332,12 Par. L. 333,18 Par. L. 333,96 Par. L. 333,09 Par. L.
Dunſtdruck 6,78 Par. L. 5,91 Par. D. 5,16 Par. 5,95 Par. L.
Rel. Feuchtigteit 100 n 272 t. 81 p.
Luſtwärme n G. m. 16,8 G. R. 13,6 G. R 15,96. im.im Betrage von 100,000 Thlr. Vom 26. Juli 1854.

en e h

ßedannt
Bekanntmachung.

Ueber den Nachlaß des am 15. März 1853
hierſelbſt verſtorbenen Obriſt a. O. Hans
Wolff von Natzmer iſt durch Verfügung
vom heutigen Tage der Konkurs im abgekürz

ſchuldners) beträgt.

m
32,000 Jllaten der Wittwe des Gemein-

Halle a/S. am 20. Juli 1854.
Königl. Kreis Gericht.

I. Abtheilung.

ach ungen.
150 CEtur. Wieſenhen,

ohne Regen und Flüthwaſſer ab und
eingebracht, ſoll wegen Mangels an Gelaß
baldigſt verkauft werden au

der Pfarre zu Kütten.
ten Verfahren eröffnet worden. Es ergeht da
her an die gänzlich unbekannten und an die Grosse ine AuitionGia en Aufenthalte nach. nicht bekannten m 15. August, Morgens 8 Uhr und Nachmittags 2 Uhr und folgende Tage,

äubiger, ſowie an die unbekannten, reſp. a el wer 3im ehemals Comsuul Mlorgenstern'sechen Garten in Magcdeburg,noch nicht legitimirten Erben von Gläubigern
des c. von Natzmer, welche in dem früher grosse Werder Nr. 13,
n r Berlin n von mehreren Tausend Kibel und Topfgewächsen, darunter eine bedeutende
geweſenen von Natzmer ſchen Penſions Ab Anzahl sehr gut erhaltener Orangrem, 6 bis 11 Fass hoch, MIyrthVer iIi et 8 S 7 Szugs Verfahren betheiligt waren, die Auffor 4 bis 1I0 Fuss, Granaten, 6 bis 10 Fuss, Eugenien, 6 bis 12 Fuss,
derung, ſich zur Liquidirung ihrer Anſprüche

am II. December dieſes Jahres
Vormittags 11 Uhr

Magnolea grandäſlora, 15 Fuss, adelaica, 13 Fuss, Clethra
arborea, II bis 12 Fuss, Ceclernm, 15 bis I8 Fuss, Rhoclocdden-

an hieſiger Gerichtsſtelle Treppe hoch, im ren, Azaleen, Akazien, Carmellſen, Hriken und sonstige
mer Nr. 6), tvor Herrn Kreisgerichtsrath Sitecher,
entweder perſönlich, oder durch einen mit Voll
macht verſehenen Rechtsanwalt wozu ihnen

Topfgewäohse, darunter ein sehr grosses Sortiment Muchsfen und junge
hochstämmige RRosen, gegen baare Zahlung.

Die bedeutendsten Gegenstände werden am ersten und zweiten Tage vor-
die Herren Rechtsanwälte Gödecke, Juſtiz-
rath Fritſch und Juſtizrath Schede event.
zur Auswahl vorgeſchlagen werden einzufin
den im Fall des Ausbleibens aber zu gewär
tigen daß ſie mit ihren Anſprüchen an die
Maſſe ausgeſchloſſen, und daß ihnen desfalls
ein ewiges Stillſchweigen gegen die ſich mel
denden Gläubiger auferlegt werden wird.

Es wird bemerkt, daß nach den bisherigen
Exmittelungen die Aktivmaſſe etwas über 390

die Paſſivmaſſe aber an 49,000 (incl.

Kommen

Verkauf oder Tauſch.
Ein bedeutendes Haus und Gartengrund

ſtück zu Leipzig, ganz in der Nähe der Pleiße
belegen und ſehr gut zur Anlegung eines gro
ßen Fabrikgeſchäftes geeignet, iſt für 14,000
mit 5000 Anzahlung ſofort zu verkaufen
oder auch gegen ein anderes Grundſtück in
Tauſch zu nehmen. Näheres auf portofreie
Anfragen G. poste restante Halle aS.

Friſcher Kalf
Donnerstag den 17. Auguſt in der
Ziegelei bei Sennewitz

Hädicke.
Eine geſchnitzte Hirſchhornbroche (Blumen

ſtück) iſt in der Gegend des großen Berlins
verloren worden. Der Finder wird gebeten,
ſelbige gegen eine Belohnung große Brauhaus
gaſſe Nr. 360 abzugeben.



OoncCor di a.Cölniſche Lebens-Perſicherungs- Geſellſchaft.
Genehmigt von des Königs von Preußen Majeſtät am 27. September 1853.

Grund Capital der Geſellſchaft 10,000,000 Thaler.
Die Concordia gewährt gegen feſte und billige Prämien und zu den liberalſten Bedingungen

J. Lebens-Verſicherungen, zur Sicherſtellung der Familien gegen die
Folgen eines frühzeitigen Todes des Familienvaters, zur Verſorgung von Wittwen,Deckung von Eguld- und anderen Verbindlichkeiten, Errichtung von Ver
mächtniſſen zu milden Zwecken u. ſ. w.

2. Verſicherungen von Capitalien auf den Lebensfall, zur Beſchaf
fung von Ausſtattungen Altersverſorgungen, Studiengeldern u. ſ. w.

3. Leibrenten, entweder ſofort beginnend oder bis zum Ablauf einer beſtimmten
Reihe von Jahren aufgeſchoben, für die Lebenszeit einer einzigen oder bis zum Tode der längſt
lebenden von zwei Perſonen.

A. Die Sparkaſſe der Concordia nimmt Einlagen jeder Größe jedoch nicht
unter 25 Thlr. an und vergütet dafür, unter dem Vorbehalt einer Kündigungsfriſt von
einem Jahr einen Jins von Z. pCt. nach zuſammengeſetzter Zinsrechnung (Zinſeszins).
Auch können die Zinſen am Schluſſe jedes Zinsjahres erhoben werden.

Die Kinder-Verſorgungskaſſen der Concordia beruhen auf dem Grund
ſatze der Gegenſeitigkeit, in der Art daß die Concordia die Beiträge der Theilhaber auf ihre
Gefahr verwaltet und dafür einen feſten Zinſeszins von 3 pCt. vergütet. Die Ausſchüttung
der Kaſſen erfolgt, nachdem die in dieſelben eingeſchriebenen Kinder das 21. Lebensjahr er
reicht haben.

6. Paſſagier-Verſicherungen gegen die Gefahr körperlicher Beſchädigung
durch Unglücksfälle auf Reiſen ertheilt die Concordia auf beſtimmte Zeit und für alle
Reiſen einer beſtimmten Perſon innerhalb der Grenzen Europa's, einſchließlich aller Seereiſen
zwiſchen Europäiſchen Häfen.

Ausführliche Proſpecte, Tarife, Bedingungen der Verſicherung ſowie jede nähere Aus-
kunft und gewünſchte Beihülfe bei Verſicherungs Anmeldungen wird von uns, nachdem wir
Beſtätigung Königl. Regierung vom 20. v. Mts. erhielten, bereitwilligſt gewährt.

Die General Agentur der Concordia
Halle, den 1. Auguſt 1854.

Comptoir:
Weise G Pfatle.
Leipzigerſtraße Nr. 1633.

m Ausverkauf.
Da das Lager bis nächſten Monat gänzlich geräumt ſein muß ſo verkaufe ich die noch

vorräthigen Waaren als: abgepaßte Teppiche, Wachstuche, Bettzeuge, Fla-
nelle, Sommerbeinkleiderſtoffe, Tücher e. zu bedeutend herabgeſehzten Preiſen.

Bila,große Steinſtraße Nr. 181.

Aechte Vatiſt-Tücher,
in glatt und geſtickt, erſtere à Stück von 15 an, empfiehlt in größter Auswahl zu billig
ſten Preiſen Häncdller.

Für Auswanderer.
Am 15. Auguſt ſegelt der ſchöne große

Dreimaſter „Richard Cobden, Capt.
Paulſen“ direkt ab Hamburg nach
Quebeck, und am 1. September das ſchöne
Schiff „Lüneburg, Capt. Dittmann“
direkt ab Hamburg nach NewYork. Noch
ſind Paſſagier Plätze zu billigen Ueberfahrts
preiſen auf beiden Schiffen vorhanden.

Näheres ertheilt die Haupt Agentur Carl
W a in Halle, Magdeburger Chauſſee

r. 2.

Das in der ſogen. langen Gaſſe hierſelbſtbelegene, früher Gärtner Jemterſche Haus,

wobei circa 8 Morg. Garten, ſoll meiſtbietend
verkauft oder verpachtet werden.

Hierzu habe ich einen Termin auf
Montag den 21. d. Mts.

in der Lokalität ſelbſt angeſetzt.
Die näheren Bedingungen ertheilt

im Auftrage
S. Haaſe,
Commiſſionär.

Cöthen, d. 3. Auguſt 1854.

G
G Ein gebildetes Mädchen von 21 Jah- G
Gren ſucht zum 1. October eine Stelle zur
G Hülfe einer Hausfrau in einer ſtädtiſchen
GWirthſchaft, ſei es nun hier oder in einer
anderen größeren Stadt. Gehalt wird nur
G wenig oder auch gar nicht beanſprucht.
G Gefällige Offerten bittet man F. P. po
Gste restante Bitterfeld einzuſenden. G

IIIIIIIIIIIIIIIIIEinem geehrten Publikum und meinen wer
then Kunden die ergebene Anzeige, daß ich das
Geſchäft meines verſtorbenen Mannes unge
ſtört fortſetze, und bitte meine geehrten Kun
den, das frühere geſchenkte Vertrauen auch auf
mich übergehen zu laſſen.

Wittwe Heinze.
Eine noch in gutem Zuſtande befindliche

Drehrolle wird zu kaufen geſucht. Große Ul
richsſtraße Nr. 67 parterre. Rößler.

50 Ruthen Bruchſteine ſtehen zum Verkauf
in Giebichenſtein Nr. 17, ſo wie auch eine
große Partie Knack. Näheres große Ulrichs
ſtraße Nr. 67. Palmisé.

Einer alleinſtehenden Dame in den mittle
ren Jahren kann eine freundliche ſorgenfreie
Aufnahme in einer Familie nachgewieſen wer
den. Bedingung iſt nur, daß ſie ſich thätig
eingreifend in die Führung des Hausweſens,
dieſen Pflichten mit unterzieht, und zwei mut
terlos gewordenen jungen Töchtern in geſell
ſchaftlicher Beziehung Leiterin und Führerin
wird. Damen, welche hierauf zu reflektiren
geneigt ſind, wollen unter Angabe ihrer Ver
hältniſſe desfallſige Erklärungen verſiegelt un
ter der Adreſſe G. L. an Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung abge
ben. Bemerkt wird noch, daß nach Umſtan
den auch eine angemeſſene jährliche Remunera
tion zugebilligt werden kann.

Eine erfahrene Wirthſchafts Mamſell findet
ſogleich Stellung auf dem Rittergute Hohen
thurm.

Mehrere Logis von 2 Stuben und Zube-
hör ſind zu vermiethen.

Klinge, kleine Ulrichsſtraße Nr. 1000.
Federbetten werden von Schmutz und Mot-

ten gut gereinigt bei Wittwe Zöllner, große
Steinſtraße Nr. 160.

W Ein kräftiger Mann, der keine Arbeit ſcheut, auch im Schreiben Rechnen und

Buchführen bewandert und nöthigenfalls Cau
tion ſtellen kann, ſucht irgendwo eine Stelle.
Näheres auf frankirte Anfragen in Nr. 1930
parterre.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

wirkt höchſt wohl
thätig, erweichend,
verſchönernd und
erfriſchend auf die
Haut des Geſichts und

Gebr. Leder's
balſamiſche

ErdnußölSeife

der Hände, und iſt daher beſonders Damen
und Kindern mit zartem Teint ſowie auch
allen Denjenigen, welche ſpröde und gelbe
Haut haben, als das neueſte, mildeſte
und vorzüglichſte tägliche Waſchmittel zu
empfehlen. Dieſe Eigenſchaften der Gebr.
Leder'ſchen balſamiſchen Erdnußöl
Seife ſind auch bereits ſeitens der Herren
Aerzte in lobender Weiſe anerkannt und wird
dieſelbe à Stück mit Gebr. -Anw. 3 Sgr.
A Stück in einem Packet 10 Sgr. nach
wie vor nur allein verkauft bei O. V. P.

ſowie auch in Artern: Friedr. Haueiſens
Wwe. Aſchersleben: D. Harwitz, Bit
terfeld: J. A. Oelzner, Delitzſch: Carl
Eißner, Düben: F. F. Winkler, Eilen
burg: Jul. Ehrig, Eisleben: Bernhne.
Reichel, Hettſtädt: Fr. Hüttig, Lie-
benwerda: Carl Heidemüller, Mer-
ſeburg: F. L. Schultze, Naumburg
Herm. Greuner, Querfurt: J. C. Voß,
Torgau: H. W. Pöhler, Weißenfels:
A. Keßler, Weißenſee: Wilh. Hügel,
Zeitz bei Emanuel Webel und in Zör
big bei J. Staufenau.

In allen Buchhandlungen, in alle in
der Perferschen Buchh, iſt zu haben

Das Buch der Toaſte.
Eine Sammlung von Toaſten (Geſundheiten),
Tiſchreden in Verſen und in Proſa, Trinkſprü
chen und Tiſchliedern, wie auch Antworten auf
ausgebrachte Geſundheiten c. Zum Gebrauche
bei feierlichen und fröhlichen Gelegenheiten und
zur Erhöhung der Tafelfreuden. Original

Dichtungen von Fr. v. Sydow.
Zte verbeſſerte u. vermehrte Auflage. 16. geh. 1852.

Preis 15 Sgr.
Verlag von F. A. Eupel in Sondershauſen.

Ein feiner weißer Pudel, dreſſirt und von
beſter Raſſe, ſoll verkauft werden Nr. 1216 c.
vor dem Kirchthore.

Ein großer ſchwarzer Hund Neufundlän
der, 177 Jahr alt, iſt zu verkaufen in der
„„Egge“ vor Halle.

Bad Wittekind.
Sonntag d. 13. d. M. Nachmitt. 31/, Uhr

Concert. F. Tittmann, Muſikdir.
Funkens Garten.

Sonntag d. 13. d. M. Abends 7 Uhr
Concert. F. Tittmann, Muſikdir.

Wrholumg.
Sonntag den 13. August
Exrstes Concert

der Natursänger- Familie Remele und
Roittner aus Aussee in Obersteier-
mark, in ihrem Nationalkostüm mit Zitter-
und Guitarrebegleitung.

Anfang 4 Uhr. REntrée 2 Sgr. Da-
men die Hälfte

Programme sind gratis zu haben.
mee

Markkberichte.
Dalle, den 12. Auguſt.

Bei anhaltend ſtarkem Begehr haben ſich unſere
Getreidepreiſe in dieſer Woche nicht nur behauptet, ſon
dern nahmen ſelbſt einen weiteren Aufſchwung, da Zu
fuhren vom Lande ganz fehlten und unſere Getreide
händler ohne disponible Vorräthe ſind. Die Preiſe
differirten für Weizen zwiſchen 80,86 für Roggen
zwiſchen 70/74 Gerſte 40 46 Unſer heutiger Ge
treidemarkt brachte uns endlich etwas mehr Zufuhren
namentlich war die Anfuhr von neuem Roggen nicht
ohne Belang deſſen Qualité aber größtentheils feucht
ausfiel und überhaupt viel zu wünſchen übrig ließ.
Trockne Waare blieb à 72/73 für den Conſum gern
genommen, während geringere Sorten auch zu billige
ren Preiſen ſchwer verkäuflich waren. Weißen war nur
wenig zügeführt und bedang 8086 nach Qualite.
Unter der neuen Gerſte kommt viel flache und leichte
vor, die à 36/38 käuflich iſt; gute ſchwere Waare
koſtet dagegen noch 40/42 Hafer ziemlich aufge
räumt und in guter Waare nicht unter 33/34 zu
haben. Für Rüböl bleibt eine feſte Stimmung vor
herrſchend, loco iſt à 13 ſpätere Termine à 13
pro Etr. gefragt. Rapps 84/86 bei ſchwachem Verkehr.

Colberg, am alten Markt in Halle a/S,
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